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SITZUNGSVORLAGE 
 
 
Fachbereich: Verbandsgemeindewerke Datum: 11.01.2023 

Aktenzeichen:  Vorlage Nr. 4-0004/23/01-005 
 

Beratungsfolge Termin Status Behandlung 

Werkausschuss 07.02.2023 öffentlich Kenntnisnahme 

 

Informationen zur Kalkulation von Entgelten für die öffentliche Wasserversorgung 
 
Sachverhalt: 
 
Nach Inkrafttreten des Gesetzes über den Zusammenschluss der Verbandsgemeinden Obere Kyll, Hilles-
heim und Gerolstein zum 01.01.2019 werden die bisherigen Werke als ein gemeinsames Verbandsgemein-
dewerk Gerolstein ebenfalls in der Rechtsform als Eigenbetrieb geführt. Nach § 12 Abs. 1 Satz 2 dieses Ge-
setzes muss spätestens ab dem 01. Januar 2029 einheitliches Ortsrecht für die Wasserversorgung und die 
Abwasserbeseitigung gelten. Das bestehende Ortsrecht gilt in den bisherigen Gebieten übergangsweise 
fort. 
 
Der Verbandsgemeinderat hat in seiner Sitzung am 15.12.2022 die gemeinsame Entgeltssatzung Abwasser-
beseitigung mit Wirkung zum 01.01.2023 beschlossen. Das Satzungsrecht der Verbandsgemeindewerke ist 
somit zu diesem Zeitpunkt gänzlich vereinheitlicht. In diesem Zuge wurden auch die bisherigen Tarifberei-
che Hillesheim, Obere Kyll und Gerolstein im Bereich Abwasser zusammengeführt.  
 
Die Satzungen im Bereich Wasser sind bereits zu früheren Zeitpunkten vereinheitlich worden. Allerdings 
gelten hier noch unterschiedliche Tarife für die Bezirke Hillesheim, Obere Kyll und Gerolstein. Eine Anpas-
sung der Tarife ist durch Änderung des Preisblattes möglich. 
 
Im Rahmen der Beratungen über den Wirtschaftsplan 2023 wurde unter Berücksichtigung der Ergebnisse 
aus der Bündelausschreibung für Strom ein Jahresverlust von 834.000 € ermittelt (zu den Gründen siehe 
TOP. 5 der Sitzung des Werkausschusses vom 29.11.2022 - Wirtschaftsplan 2023 für die Betriebszweige 
Abwasserbeseitigung, Wasserwerk und Energie - Empfehlungsbeschluss an den Verbandsgemeinderat).  
 
Durch die Strompreisbremse mit Geltung bis zum 30.04.2024 verringert sich der prognostizierte Jahresver-
lust für das Wirtschaftsjahr 2023 auf 524.000 €. Über den Zeitpunkt der Strompreisbremse hinausgehende 
Entwicklungen und Auswirkungen können zum heutigen Zeitpunkt nicht beurteilt werden. 
 
Im Werkausschuss soll eine grundsätzliche Diskussion über die künftige Vorgehensweise erfolgen, insbe-
sondere zur Fragestellung:  
 

Anpassung der Entgelte in den jeweiligen Tarifbereichen oder Vereinheitlichung? 
 
Hierzu wird die Werkleitung in der Ausschusssitzung eine umfangreiche Präsentation mit den Diskussions-
grundlagen vorstellen.  
 
Kein Beschluss erforderlich. Es handelt sich um eine Information / Diskussion über die weitere Vorgehens-
weise. Eine Beschlussfassung hierzu erfolgt in einer der nächsten Sitzungen des Werkausschusses. 
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